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F r e i t a g den ,4 . J u l i 182c».

I n l a n d ,
Angekommene Schissc in Tricst vom »5. bis 17. Juni .

<«̂ >>ie österr. Brigantine Salomo, von 2,6 Ton-
nen, Capit. Dom.Bruneiti,von Calamara mir Ohl
und andern Waaren, aus Rechnung von A. I . Pareine.
I)iehrere Barten.

1l n g a r n.

H d e n b u r g den 27. Juni 1620. Unlängst
ereignete sich alchier ein schaudcroolles Unglück, wel?
ches zur allgemeinen Warnungbekannt gemacht wird.
Die ,^au?»virthin N . kochce in einem Topf ein ge-
sundes K'.'«ut, tas von dem am Platz verkauften
übrigblieb; sie, ihr Mann, chre Tochter, die Schwier
gercTocht>r »md der Knecht assen davon, und alle
fünf fichk^n ttch kurz darauf vergiscer; der Älänn,
ehngeachtet aller ärztlichen Hi l fe, ist bereits gestor-
ben, die übrigen ^ Personen sind zwar noq) amLe«
ben, alliin man will nicht sur ihre Herstellung
bürgen. Ob nun der Topf unrein, und-etwa- ehe-
mals Gift darin w a r , oder ob ein Bosewicht sich
in die Küche geschlichen und das lochende Kraur
vergiftet habe, ist bis jetzt unbekannt. ( P . Z.)

A u s l a n d.
D e u t s c h l a n d .

Öffentlichen Nachrichten zu Folge hat sich der
Morder des Professors v. K u g e l chen, der Art i l-
lerist F ischer , durch den Verkauf einer Uhr des
Gemordnn» verrath«», worauf N eingezogen wur«

de. Anfangs läugnete derselbe hartnäckig?llles, nach-
dem er jodoch einige Zeit im Arrest gesessen hatte,
uno geistliche Zuredungen und Lehren — denn er
war im höchsten Grade unwissend — ihm andere
Ansichten gegeben hanen, gestand er nicht nur vor
Gericht diesen Mord e in , sondern .bekannte auch
noch zugleich einen andern, der vor einem halben)
Jahre an einem Tifchlergesellen auf der Straße nach
Moritzburg fast unter denselben Umstünden verübt
worden war. Bei beiden wollte er keine Gehülfen
gehabt, den Schla hropfevn, ohne sie zu kennen,
bloß aus Habsucht aufgelauert, und sie mit feinem
Seitengewehre theils erschlagen —durch Umdrehung
desselben und Hchläge auf den Kopf — theils er»
stochen zu haben. Mirgcnossen gehabt zuhaben, laug«
nete er gänzlich, bezeichnete auch die Orte, wo er die
Sachen des gemordeten Kü gelchen uncer den
Steinen der abgetragenen Festungswerke verborgen
haben wolle, ei fand sich aber nichts mehr vor. S o
standen die Sachen, als plötzlich durch genauere
llnd öffentlich bekannt gemachte Beschreibung des
Tllch'Übevrocks, den K üge l che n beim Morde ge-
tragen, und der durch einen Ohlsieck an der Seite
kenntlich gemacht worden war, ein Jude sich besann,

'dasi er adennals von einem ArnUcrisien einen solchen
Rock g«kaufr habe, zu diesem ging, und ihn deßhalb
eonstituirte, woranf dieser , Namens K a l t 0 fen ,
im Dienste eines Ofstciers, letzterem sofort das Ver«
brechen,, und daß erKügeIchens sowohi, als ie«
nes Tischlers Mörder sei, einräumte. Er ward so,
gleich festgesetzt, und bekannte dasselbe v»r Gericht,
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leugnete über durchaus einen Mltgenossen, am aller-
wenigstem seinen Kamerad Fische r dazu gehabt zu
haben. Bei allen. Verhören wallen »um leide bis
jetzt von̂  einander nichts wissen, bleiben aber beide
bei der jedoch -attein geschehenen Verübung des Mor-
des. B e i K a l t o f e n har man deu Schlüssel des
Ermordeten/ und ein blutbeflecktes Hemde gefunden,
auch hat er dessen Stiefelan einen Schuhftickerbeim
Corps gegeben, und diesem bereits dadei gesagt, daß
Fischer schuldlos sei, und erKügelchen umge«
bracht habe, dieser hatte ader ein solches Geständniß
für einen Scherz gehalten, und ihm dasselbe als
albern verwiesen. Dieser Schuhsiicker ist auch ein«
gezogen. Es wäre sehr wünschenswerth, daß die un-
tersuchende Obrigkeit selbst die Erfolge der Verneh»
wungen ofsicicl bekanntmacht, damit das Pudliklun,
dem eine Menge Lügen aufgetischt werden, die ei-
gentliche Wahrheit und den Forlgang der Sache
erfahre. . (L. Z.)

S c h w e i z .
Schweizer Platter vom 2ä. r. M . melden aus

Gossau im Kanton Z ü r i c h Folgendes: „Ein
Unglück der graßUchüen Art har am 22<Iu,üNach»
mittags das ansehnliche Kirchspiel G o s s a u , im
Amtsbezirk Grüningcn, des Kantons Z ü r i c h , be,
troffen. Den Bauleuten der neuen noch unvollen-
deten Kirche sollre ein Fest gegeben werden, lu,d vor«
her der Kirchenbau selbst durch Gebet und Gesang
«ine erste Weihe erhallen. Die Menge der Kirch-
spielgenossen füllte den Tempel, und der Pretterbo-
den über ihr, welcher ohne dieß schon mit den Bal-
ken zum Dachstuhl beladen, die Überzahl der auch
ihn unvorsichtig belastenden Menschen nicht tragen
mochte, stürmte zusammen. Bei zwanzig Personen
sind getödlet, und gegen dreihundert mehr und min«
der gefährlich verwundet, verletzt und beschädigt.
Mehrere der Verstümmelten sehen dem nayen Tode
entgegen; über sechzig Personen haben Beine und
Arme gebrochen. Der grenzenlose Jammer um die
Kirche her glich dem Elend eines blutige» Schlacht-
felds. Ver ÜberHmtlNHnn war «lsogleich herdeige.

eilt; seine erste Sorge mußte die Rettung der Ver-
schütteten und die Einberufung der Ärzte und Wund-
ärzte der Nachbarschaft seyn. Dieser waren in et-
lichen Stunden über zwölf beisammen , fodasi,
als Morgens 2 Uhr die auf die früheste nach Zu«
rich gelangte Nachricht an die UnMcksstatte ge«
sandten Arzte, eintrafen, sie den ersten Verband
schon vollständig besorgt fanden. Was zur Pfteg«
der Verwundsten welcer erforderlich war, ist seit-
her angeordnet worden. Wenige Haushalcunge«
der unglücklichen Gemeinde sind verschont geblieben,
einige zählen bei zehn ihrer Glieder unter den Tod«
teu und Verwunoeten." (Ostr. B.)

F r a n k r e i ch.
Der Präfect d"s Departements der Seine hat

an die Maires desselben ein Umlaufschreiben erlas-
sen, wnm, er sie vor den ungegründeten Gerüchten,
von Wiedereinführung desZehncen, desLehl'.wesens,
der Aufhebung des Verlaufs dec Nationalgürer u.
s. w . , welche gegenwärtig durch Übelwollende auf
dem Land verbreitet werden, warnt. Diese Geruch«
te seien das Wert derselben Menschen, welche kürz«
llch die Einwohner von Paris und mehreren andern
bedeutenden Städten zur Unruhe haben aufwiegele
wollen, und jetzt eben dieses bei den friedlichen Be«
wohnern des Landes versuchen.

I n Lyon wurde wahrend der letzten tumuliari«
schen Auftritte in der Hauptstadt die Ruhe vorzüg-
lich durch die treffliche Maßregel erhalten, welche der
Handelsstand und die angesehensten Fabrikanten tra»
fen, ihren Arbeitern und besonders den jungen Leu«
ten aus denselben zu erklären, oaß sie sich des Be<
suchs des Theaters, »er Kaffeh.Häuser und der öf-
fentlichen Platze enthalten sollten, bei Strafe, im
Falle einer unruhigen Bewegung, entlassen zu werden.

Am 25. Juni war auf dem Currousselplatze große
Musterung, wobei i5 bis lÜ,ooo Mann von den Gar»
den und der Pariser Besatzung versammelt waren. Der
Grafv. Artoisund derHerzog von Ängoulemedurchriß
tei, tie Reihen, der König und die Herzogin befände«
sich auf denl Natton.des Schlosses, uud ließen die Tr«P«
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PtN vH« sich desili'ren. Nach beendlgtew Manöver trug
der König dem Marschall Macdonald und dem
General Defrance auf, allen Corps seine besondere
Iufridenheir zu erkennen zu geben.

Der. Herzog Decazes hatte am Abend des
24. aberm»ls eine lange Audienz beim Könige. Seit
seiner Anknnft hatten ihin alle M i n i e r , die aus»
wartigen Gesandten, viele Pairs und Depurirt«
Besuch« abgestattet« Man bemerkte in seinen, Ho-
tel thälige Anstalten zur Abrufe nach England wel«
che dem Vernehmen nach am 2Ü. Sta t t sindcn
sollte.

Bei den letzten Zusammenvottungen zu Paris
siüchteten sich gegen 20 Unruhestifter in die in ei«
ner bcnachbarcen Straße stehenden Fiacres. Dieses
bemerkte ein Gensdarmen Offizier, welcher sogleich
den Kutschern befahl, d« in den Fiacres sitzenden
Herren nach einer Wache zu fahren. .

G r o ß b r i t a n n i e n «

Westminstevwar am 2 l . dev Schauplatz^tu«nll»
tuarischer Auftrete, welche den friedlichen Theil der
Bewohner dieses Scactriettels in nicht geringe
Angst versetzten. Die Meuterer waren Irlunder,
die bei der Gasbeleuchtung angestellt sind. Sie hal-
ten sich in einem Hause verrammelt, welches sie.fast
ganz abdeckten, um sich der Ziegel als Wurfgcschül?
gegen das wider sie anrückende Militär zu bedie-
nen. Sie wurde» endlich überwältigt, und die mei-
sten derselben verhaftet.

S p a n i e n »

Noch ist es nicht zuverlässig bestimmt, ob die
Nachstküüflige Versammlung der CorteS in Madrid
oder aber in der El.,ot Alcala de Henares, 6 bis 7
Stunden von Madrid enlfertlt, oder endlich in Es:
(n r ia l , et,va 19 Stunden vuil Madrid gelegen,
Start ftnden soll.

Der Marquis v. Casa I rul'v/ehemaliger spa«
nischer Minister der aus>o«rilgrn Angelegenheiten,
her aber dann entlassen und durch den Herzog von
E>. Feluündo «sctzt, auch verbannt und gerichtlich

verfolgt wurde, hat setzt dtVGnabe des Königs <vi?«
dsr erlangt. Der König hat öffentlich erklären las«
sen, daß sich Marquis r̂  Casa I ru jo immer als sei»
gctreuer DK'uer bewiesen habe, und ihm zum Be<
weise der Zufriedenheit mit seinen Diensten das
Großkreutz des Oroeus Carl H j . vcrliche,^,

(Ostr. Beob.)

Span i sches A m e r i k a .

Nachrichten aaö den? englischen Westindien zu«
folge, war die Nachricht von der Revolution in Sva-
nien endlich nach der spanischen Terraferma gelangt.
Da die königlichen Autorittättn oie Constitmiondee
Cortes zu proclamiien zögerten, so hatten es die
Einwohner von C a r a c a s und la G u a y r a aus
eig«n<r Macht, und mir Ausbrüchen «ines außer«
ordentlichen Enthusiasmus gethan.

Seit Proclamirung der Constitution dec Cortel
z» H a v a n n a h «rsch.'inen daselb.i, »rie im Muttern
l>,ude, eine Menge von Zeitungen und Journale i«
constitutionellen Gewände. I n B r e m e n hatte may
mehrere dieser Bluter erhalten/ und die dortige
Zeitung lieferr Auszüge aus selbe«.' Eine d«esee
Zeitungen ist betittelt: OlHi ia < ^ ( , n > i l : i t ^ t i < , ^
n a l clel Ood ik ina cl« I^^IädHna (cik i ^ v < s
20 cie c id i i l ci<; läZa) und enthält einen Artikel
über die Errichtung des Constitutionssteins; dann
das Manifest des D. Pedro d. Agar an die Gali«
cier «nd die Spanier beider Hemlspharen, datut
aus Corunna vom 3. März und aus dcc Zeitung von
Coru.'ma wieder abgedruckt; hiernach ein Decr«! i»t
Perreff der Wiedereinsetzung der konstitutionellen
Eomlnißlon von Havannah ooni I . »814 baun ein«
^ecanntmachlmg über die Installation der Provin»
zi^l'Deplttauon, unterzeichnet von sieben MitgUe»
der«,; und am Schluv noch clnige Anzeigen. Diese
Zenung ist gedructc m dcr „Ossl^iiw clei ^odi^l.'^
n^ (^01, 3 t l l u l l '»n » l . "

Die a^ocre Zeitung ist betittelt: NnKoiogo

ä« j«i ttild^n<i ( lt> ta M f'.ni'.nci <l«l 2 l . cw
ilt>iU clll ^320^ und enthalt im Eingang die zwei
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tekannten köingl. Debets vom 6. und 7 Mar; >ve»
gen Annagn« der Canstitution und hierauf folgende
Bekanntmachung, die wir noch hersetzen:

„Der Intenda^r der Armee, iü Übereinstimmung
mit der Ober-I'inta welche die Leitung über die össenNi«

1<i Ii>i ik'n ^n i l d l i c^Xha t heute beschlossen,daß von
jetzt an d!e Abgaben der Kramladen (p i!z ericis)
aufhören sollen, so wie, alUb die der A'ictioneti)
des Au5wechselns und Tauschens der Sclaven, ge«
maß dei» Decreten der Cortes vom »2. März 181»
und vom 2). November i ü l 2 . "

, „^ern.'r ist beN)lossen, daß ebenfalls sogleich die
Abgaben »on der Verarbeitung des Tabaks aufhören
sollen, und daß die Sreuern von der Ausfuhr der
Zigarren nach fremden Häfen und in fremden Schiffen
für jeßt hsrutNeigesetzt werde auf zwey Realen das
P fund , ohne anderweitige Abgaben;u entrichten;
die Hälite, welm die AMfuhr in spanischen Schiffen
nach der Fremde geschieht, und gar nichts, wenn sie
nach der spanischen Halbinsel in spanischen oder in
naturalisirten» Schiffen geschieht. Alles dieses sei
dem Pnblicum zu seiner Nachricht mitgetheilt. Ha,
yannah, den 20. April i32c>. J o s e N oy."

F r e m d e n - A n z e i g e . *
A n g e k o m m e n e und Abgegangene .

Den H.

Frau Manana Bergamin , geborn? v. Müllbach,
Kaufmanns-Frau, und Frau C^ilial Buttazzoni,
Pr ivate, beide von Triest nach Neuhaus. — Herr
Anton Franz Mart in i , Glashäuser, »on. Grah, eiu,
gek. Kap. Vo>stadt Nr. 5c). — Herr Gonf.'icd von

Ebner, F.ibri^sd,'rektos, il„d Herr Johann BlN'ger,
k. k. Gnberni^lv.nh, b îde voa Klagenfurt nach
Triest. — Herr Anton Sterger, Dr. der Rechten,
ven Wien. — Herr Richard Ho'lmann, engli-»
scher Schiffbaumeister , von Trieft, Wohnung uns
bekannt.

Den ,0 . F>au Iosepha Henke, Kaufinanns«
Frau, mit Ursula Karletzky , von Fiilme nach Tüffer.

Den 1». Herr Benedikr Morpurgo, Handels«
mann, und Frau M^ria Peoeu, Advokatens-Gattin,
beide von Wien iwch Triest. — Herr Droßo (5oms
nino, griehischer Handelsmann, von Wie« nach
Corfu über Trieft.

A b g e r e i s e t .
. Den 9. Herr Anion Silopantschitsch, Han»

delsman!i, mit Gatt in, nach Tüffer. —»Herr von
Zandonaci, t. k. Haupt^yllamtä ° Practikant, und
Frau Karoline KolmalM/ k. k. Beamtens,: Tochter,
beide nach Fiumc.

Den itt. Herr Jakob Stöckl, k. k. Stadt »nd
Landrath, mit Familie, nach Karlstadt. — Herr
Andreas Dr . N^eschttsch, Advokat, mit Gemahlin,
und Herr F»anz Kraschovitz , k. k. Straffen. Com«
missär, beide nach Roitsch.

Den l , . Herr Franz Xao. Nekermann, Kon-
trolor der SraatsherrschafrArnoldstein, mitGemah«
lin, nach Arnoldäein. - - Herr Freiherr v. Steger,
5, k. Stadt und ?andratb mit Gemah., nachNe laus.

Wechse l«Cur s i »̂  W i e n
voin 6. Ju l i . il^2o.

Conventions-Münze von Hundert 25o fi.

"-— ' vt a ch r i ch t.
^« - - M o ' a r t der Sohu jenes in der Geschichte der Tonkunst ewig fortlebenden Tonsetzers und

L o n l i ^ l e r s ' M o ^ ^5en berrliche CowP°siti>nen das hiesse Musicklieb.nde Publil,,m ^ 0 » so oft be-
wunderte, m auf sei.ec Rcr.e nach I t aüe . hier angekommen u>rd wcrd Mttrwocp den 19- d. M . '«c
mu.'ik.lishe Academî  g'ben. Das nähe« wird der Ansch!.'g;etrel sagen. H'er nur so v :e l , daß den,
Sohne M<^.r:K ein, sines berühmten Vaters würdiger, Ruf voraus gegangen, wie dle Wle.^l uno
Mä!"?r 'I-'tätN'r na h>ue,''en. —

°^> l ^ D i r e c t i o n der ph i l ha rmon ischen Gesel lschaf t .

I g l l H z A l o ß s E d l e r »vu k l e i n i n a y r , V e r l e g e r - n > 3 t<d«ct ,u r^


